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SatzungdesFanfaren-undSpielmannszugAltenstadt

§1
Name und §itz

Der Verein fühft den Namen "Fanfaren- und §pielmannszug Altenstadt e'v.l"

fif,* seinen Sitz ln 63674 Altenstadt/Hessen'

Der verein ist in oäs veieinsregister üR 15s3 des Amtsgerichtes Friedberg

{Hessen) eingetragen'

§e
ziel und Zweck des Vereins

DerVereindientzurAustibungurrdPflegederMusikundderenideellen

3[f'ä§r#fi1;X#ä?l3i},*nn ruq kann sich dabei auf eine ranse rradition

berufen; er ist uu. du' Abteilung fäntaren- und Spielmannszug der Freien

§portgemeinde Ärt*nugat 191"2 e. v. hervorgegangen, und wurde Lg28

gg§fündet . :,,--:*-* r-a,ritinnalrön \./orhindrtno wird dgr Vgrein
lm Bewus§tsein dieser langjähriEen' traditio§fAY:rbindung wird de

eine kooperative äinäung 
'iiit 

O*r rieien Sportgerneinde Altenstadt 1912 e' V'

ä?t§:ll"fr?ltffiiriu*n*n Fprderuns von Kindern r.rnd Jusendrichen sowie der

#-?"ffi[?§l" sich jeder par*ischen Betärisuns sowr.e sr ,v,Srforsung

konfessionetter ziete zu entnart*nl-[*iuttiitre uiO iassische Gesichtspunkte

sind ausgeschlossen'

§3
Gemeinnirtzigkeit

Der verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im

Sinne des RUschiitti "St*u*rnegUnstigte Zwecke" der Abgabenordnung \ron

ä?'Li 3ä§rl*? ,*,,n und verrorst nichr in ersrer Linie eisenwirrschaftriche

äTrffiT;, vereins durfen nur für die sarzungsmäßigen zwecke veruvendet

werden. Die Mitgrieder des vereinritffin li-itrr*r äigenschaft ars Mitgrieder

keine ZuwenCui[en aus Mitteln des Vereins erhalten'

Es darf keine person durch nuuü*n*n, ti.* q*l- zwecken der KÖrperschaft

fremd sind, oc*i-Out.n gnu*uiäünüäaßig hohe Vergi'ltungen hegünstigt

werden,

2.

3.

1.

2.

3.

A+,

t-*" 
^"*r-"; 

.o4.1xc?2-Eusdragen heBm As{s{encrE Ffledberg He*s€ri-vfr 159ä-§s*e Ivdfl Iä



1.

a
L,

q,

c

4.

3

§4
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§5
Mitgli*dschatt

Der Verein hat:
a) ordentliche Mitglieder

- aktive
- passive

b) Ehrenmitglieder
c) Jugendmitglieder.
Ordenttiche Mitglieder können alle Fersonen werden, die bereit sind, die
Bestrebungen des Vereins zu unterstützen und vorbehaltlos die §atzung des
Vereins anzuerkennen.
Der Antrag auf Mitgliedschatt muss schriftlich gestellt werden.
Minderjährige können die Mitglie$schaft nur mit Zustimmung bzw.

Genehmigung durch den gesetzlichen Vertreter erwerben.
Ehrenmitglieder haben die gleichen Rechte und Pflichten wie ordentliche
Mitglieder" §ie sind jedoch beitragsfrei.

Erwerb or, il?tgriedschaft

über die Aufnahme entscheidet der Gesamtvorstand, wozu eine Z13-Mehrheit

erforderlich ist. üie Aufnahme kann ohne Angäben vün Gründen abgelehnt werden.
Der Gesamtvorstand ist berechtigt, die Aufnahme von der Vorlage eines ärztlichen
Attestes, dass keine Bedeni<en gegen eine musikalische Betätlgung bestehen,
abhängig zu machen.

§7
Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt:

L. durch den Tod des Mitgliedes;
L. durch ertclärten Austritt, der nur schrittlich für den Schluss des Geschäftsjahres

zulässig und spätestens 3 Monate uuvGr zu erklären ist. Bestehende
Verbindlichkeiten gegenüber dem Verein sind innerhalb von 4 Wochen nach
Austrittserklärung zu erftlllen;

3. durch Streichung aus dem Mitgliederverz*ichnis, Wenn ein Mitglied
a) 6 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist und trotz

erfolgter sehrittlicher Mähnung diese R*ct<stände nicht bezahlt hat oder
b) sonstige finanzielle Verpflichtuftsen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat;
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4. durch Ausschluss.
Der Gesarntvsrstand kann Mitglieder ausschließen:

a) bei groben V€rstüßen CIegen die Vereinssatzung'
ni wegen Unterlassung oder Handlungen, die sich gegen den Verein, seine' 

Zwäcke und Aufgäben oder sein Ansehen auswirken und die im
besonderen Maße die Belange des Vereins schädigen,

c) wegen Nichtbeachtung vCIn Beschltlssen und Anordnungen der

Vereinsorgane und
d) weqen unährenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhatb des Vereins.

Für den Ausschluss ist eine Mehrheit von 213 der stimmberechtigten Mitglieder

des Gesamtvorstandes notwendig. Das ausgeschlüssene Mitglied ist berechtigt,

zu der nächsten Hauptversammlung Berufung Se§en den Beschluss

einzulegen, üher die dann durch einen Beschluss eines von der

Mitglied-erversammlung eingesetzlen Ausschusses endgtlltig entschleden wird.

VoÄ dem Zeitpunkt äb, än dem das auszuschließende Mitglied von der

Einleitung des Ausschlussverfahrens in Kenntni§ gese-tzt wird, rulren die

Mitgliedsihaftsrechte und das Mitglied ist verpflichtet, alle in seiner Venruahrung

hefi-ndlichen vereinseigenen Gegenstände, Urkunden usw. unverzüglich an den

Gesamtvorstand zurückzuÜeben.

Das Mitglied erhält bei seinern Ausscheiden weder die eingezahlten Bei$Age

zurück noch hat es lrgendeinen Anspruch auf das VereinsvermÖgen.

§a
M itg I iedsclr*ftsrechte

Ordentliche und Ehrenmitglieder sind berechtigt, äl'l den

Mitgliederversarnmlunggn teilzunehmen, Anträge zu stellen und an

RbJtimmungen und wahlen durch Ausübung ihres stimmrechtes mitzuwirken.

JugendmitgXeCer unter 14 Jahren besltzen in der Mitgliederversammlung kein

Stimrnrecht.
A. Alle Mitglieder haben das Recht, särntliche durch die Satzung gewährlei§teten

Einrichtüngen des Vereins zu benutzen, iedach haben sie sieh den

AnordnunEen des Vorstandes zu fügen.
Jedem Miiglied, das sich durch eine Anordnung eines VCIrstand§mitgliedes oder

eines vom Gesamtvorstand bestellten Organs, in seinen Rechten verletzt fühlt'

steht das Recht der Beschwerde an den geschäftsführenden Vorstand zu.

Die Mitgliedschaftsrechte ruhen, wenn ein Mitglied länger als 6 Monate mit

seinen finanziellen Verpflichtungen im Rückstand bleibt, bis zur Erfüllung.

k

t.

?.

4.

tr
J.

Larna An66nr6 Ag.*,{.20?ä - Eingesagen ä6rn &tttsssliüt* Fne#erg J l"l€s§En - Vft 1&S - §Bttf t[ vo* l§

Ä



Die
1.
2.

.)

4,

§e
Pflichten der Mitglieder

Mitglieder des Vereins sind verpflichtet:
den Verein in seinen musischen Bestrebungen zU unterstützen,
den Anordnungef] des Gesamtvorstandes und der von ihm bestellten organe in

allen Vereinsangetegenheiten unbedingt Folge zu leisten,
die Beiträüe pünkttich zu zahlen,
das Vereinseigentum schonend und pflegtich zu behandeln
übernimmt keine Haftung bzw. Schädcnsersatz ftir mitgeftthrte
unabhängig davon, ob sie Vereins- oder Privateigentum sind),

5, ber sclrulcllraften BesclräcligLurgen von Vereitlseigetrtitnr itr voller Hölre Ersatz

zu leisten,
6. auf Verlangen des Gesamtvorstandes ein Unbedenklichkeitsattest eines Arztes

vorzulegen.

§10
Mitgliedsbeitrag

Die Höhe der Mitglieds§eiträge wird von der Ordentlichen Mitgliederversammlung
(Jahreshauptver§amrnlung) festgesetzt. stirnmeflthaltungen gelten als Ahlehnung

und werden den Nein-Stimmen zugezählt.

§11
Organt des Vereins

Organe des Vereins sind:
L. Die Jahreshauptversammlung und die außerordentliche Mitgliederversammlung

(§ rz1
2. Der geschäflsführende Vorstand (§ 13)
3. Der Gesamtvorstand (§ 14)
4. Die Jugendversammlung (§ 15)
5. Der Altestenrat (§ f0;

§12
Die Mitgliederversantntlung

(cler Verein
Gegenstäncle,

L. Die Mitgliederversamnrlunq ist die
gesclräftsf üh re ncle tr Vorstancl ei tt beruf ene
Sie ist das oberste Organ des Vereins,

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung {Jahreshauptversammlung)
alljährlich statt. Die Einberufung erfolgt durch Bekanntmachung in der

sowie unter Angahe der Tagesordnung auf der H0mepage des Vereins

öffentlichen schaul<asten des vereins, mindestens zwei wochen vor dem

Sie Tagesordnung sollte die folgenden Punkte enthalten:
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a) Wahldes Versamrnlungsleiters und dreier Wahlhelfer
b) Jahre§bericht des Gesamtvorstandes
c) Kassenbericht
d) Bericht der KässenPrüfer
e) Entla§tung des GesamtvCIrstandes
f) Neuwahlen
g) Beschlussfassung über Anträge'

3. Außerordentliche Mitgliederversammlun§en müssen durch den
geschäftsftihrenden Vorstand einberufen werden, wenn dies im lnteresse de§

üereins liegt oder schriftlich durch begrrlndeten Antrag von mindestens l"l4 der

Mitglieder unter Angabe des Verhandlungsgegenstands verlangt wird.

4. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die das 14. Lebensjahr vollendet haben. Das

stirnmrecht ist nicht übertragbar. Beschlusse werden mit einfacher Mehrheit
gefasst, wohei stimmenenthaltungen als nicht abgegebene §tinrme §ewertet
werden. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

5. Beschlüsse über Satzungsänderungen hedtlrfen der Zustimmung von 314 dsr
erschienenen Mitglieder.

6. Wahlen erfolgen durch Handaufheben, wenn die Anzahl der Kandidatenninnen
exakt der van der MitEliederversarnrnlung festgelegten Anzahl der zu wählenden
geschäftsflrhrenden Vorstandsmitgliedern entspricht, soweit kein Verlangen eines

tr*itgtieCs auf geheime Wahl bestehl Sewählt ist, wer mindestens die Hälfte der

stimmen der anwesenden Mitglieder erhält, §chriftliche Abstimmung erfolgt stets,

wenn mehr Kandidaten*innen als die vtn der Mitgfiederversammlung festgelegte

Anzahl der zu wählenden geschäftsftthrenden Vorstandsmitglieder zur Wahl

stehen. Schriftliche Abstimmung erfolgt durch Stimmzefiel. Bei schriftlicher Wahl

hat jedes anwesende Mitglied maximal so viele $tinnmen, wie die durch die

Mitgiiederversammlung zuvor festgelegte Anzahl der zu wählenden
geschäftsfilhrenden VCIrständsmitglieder. Die Stimmen eines Mitglieds kÖnnen

nicht auf einen Kandidaten kumuliert werden. Gewählt sind die Kandidaten*innen

mit den hächsten Stimmergebnissen, sofern sie mindestens die Hälfte der

Stimmen der anwesenden Mitglieder erhalten. Bei Stimmengleichheit muss ein

zweiter, gegehenenfalls ein dritter Wahlgang vorgenommen werden, ebenso im
Falle, dass weniger Kandidatenninnen mindestens die Hälfte der Stimmen der

anwesenden Mitglieder erhalten, als Plittze im geschäftsführenden Vorstand zu

besetzen sind" A6 einern 2. Wahlganü geniist fur einen Kandidaten*in die einfache

Stimmenmehrheit.

Stimmenthaltungen gelten als Ablehnung und werden den Nein-§timmen zugezählt.

Mitglieder, die in der MitgliedenrersammlunE nicht anwesend sind, konnen gewähtt

wefoen, wenn ihre Zustimrnung hierzu dem Versammlungsleiter schriftlich vorliegt.
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§13
Der geschäftsltihrende Vorstand

Der geschäftsführende VCIrstand besteht aus mindestens drei gleichberechtigten
geschäftsführenden Vorstandsmitgliedern.
Über die Zahl der geschäftsführenden Vorstandsmitglieder bosclrließt die
Mitgliederversammlung vor der Wahl des geschättsf{lhrenden Vorstands. Er sollte
sich stets aus einer ungeraden Anzahl von Mitgliedern zusammensetzen.
Der Vorstand im §inne von § 26 BGB sind alle Eewäihlten Mitgtieder des
geschäftsführenden Vorstands. Hiervon ist jeweils die einfache Mehrheit der
gewählten geschäftsfuhrenden Vürstandsmitglieder gemeinsam zur gerichtlichen
und außergerichtlichen Vertretung des Vereins berechtigt.
Der geschäftsftlhrende Vorstand wird von der ordentllchen
Mitgliederversamrnlung einmal irn Jahr für ein Jahr Eewählt. Wiederwahl ist
zulässig. Mitglieder des geschäftsfuhrenden VCIrstands können sich in dieser
Eigenschaft nicht durch andere Perssnen vertreten lassen.
Der geschäftsführende Vorstand kann zur verantwortlichen Planung und
Durchfuhrung bestimmter Aufgaben in Verbindung mit § 14 Ziffer 2 zu jeder Zeit
bestimmte Personen in den Gesamtvorständ berufen undloder KommissiCInen
bilden, Vorsitzender der Kornmissionen ist ein Mitglied des geschäftsIührenden
Vorstandes, das den Vorsitz in einer Kommission jedoch auf ein anderes
Vereinsmitglied ühertragen kann.
Der geschäftsführende Vorstand bteibt solange im Arnt, bis ein neuer
geschäftsführender Vcrstand ordnungsgemäß gewählt ist. Beim Ausscheiden von
einzelnen geschäftsführenden Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit
ühernehmen die verbliebenan Mitglieder des geschäftsfuhrenden Vorstandes
deren Aufgaben, solange der geschäftsführende Vorstand dabei aus mindestens
drei verbliebenen Personen besteht" Wird die Mindestanzahl von drei
geschäftsführenden Vorstandsmitglieder untersühritten, muss eine Neuwahl durch
eine außerordentliche M itgliederversammlung erfolgen.
Der geschättsführende Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben.

§L4
üer Gesamtvorstand

Der Gesamtvorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand, dem/der
Vertreter*in der Jugend (§ fS und § 6 G0) und gegehenenfalls weiteren durch
den geschäftsftih re nden Vorstand berufene n Vo rstandsm itgliede rn.

Über die Berufung weiterer Mitglieder des Gesarntvorstands entscheidet der
geschättsführende Vcrstand mit einfacher Mehrheit. Hierbei darf die Zahl der
berufenen Vorstandsmitglieder iedach einschließtich des/der Vertreter*in der
Jugend die Zahl der Mitglieder des geschättsführenden Vorstands zum Zeitpunkt
der Berufung nicht überschreiten,
Berufene Mitglieder des GesamFrorstands einschließlich des/der Vertreters*in der
Jug*nd ftlhren ihre Amter bis zur nächsten Neuwahl des geschäftsfrJhrenden
Vorstands aus, es sei denn sie scheiderr auf eigenen Wunsch oder durch
Abberufung durch den geschäftsführenden Vorstand während ilrrer Amtszeit
Derldie Vertreter*in der Jugend kann nur auf eigenen Wunsch aus
Gesamtvorstand ausscheiden.

J.

6,

7.

1,

2.

3"

aus.
dem

Lfiate An&,|xrq a§.fi*f .?022 * Engetragen bd*n Äntssedehr Fri***:erg I }lmsarr - vft 1593 - g'ette 7 v*n l§



n

I

Durch den geschäftsfuhrenden Vorstand berufene Mitglieder des
Gesämtvorstandes einschließlich deslder Vertretersnin der Jugend genießen in
den SitzunEen des Güsamtvorstands Rede*, Antrags- und Stimmrecht.
Über die Berufung oder Abberufung von MitEliedern des Gesamtvorstands ist
Protokoll zu führen und die Mitglieder des Vereins sind von personellen
Veränderungen im Gesamtvorstand in Kenntnis zu setzen,
Der geschäftsf{:hrende Vorstand kann zur verantwortlichen Planung und
Durchfuhrung vün bestimmten zeitlictr oder inhaltlich begrenzten Aufgaben
weitere Personen zu den Sitzungen des Gesamtvorstands laden und ihnen dort
Rede- und Antragsrecht, nicht aber Stlmmrecflt gewähren.
Der Gesamtvorstand führt die Vereinsgeschäfte. Die VerwendunE der Mittel hat
nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit bei sparsamster Geschäftsführung
ausschließlich zur Ertüllung des Vereinszweckes zu erfolgen.
Der Gesamtvorstand soll mindestens alte zwei Monate einmal
zusammenlqommen und ist beschlussfälrig, wenn mehr als die Hälfte aller seiner
Mitglieder, und mindestens die einfache Mehrheit der Mitgtieder des
geschäftsführenden Vorstands anwesend sind, Der Gesarntvorsland fasst seine
Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmenüleichheit entscheidet der
geschäftsfuhrende Vorstand mit einfacher Mehrheit seiner Mitglieder. Über die
Sitzung lst ein Protokoll zu führen, in das Beschlüsse wörtlich aufzunehmen sind"
Die Sitzungen sind nicht Öffentlich.

§15
Die Jusendvere*mmlung

Die Jugendversammlung Ist die ordnungsgemäße, durch denldie Vertreter*in der
Jugend oder ein Mitglied des geschäftsflhrenden Vorstands einberufene
Versammlung aller aktiven Mitglieder ab denn i.0. bis zum vollendeten ?7.
Lebensjahr.
Die Jugendversammlung wählt in Verbindung mit § 6 G0 aus ihrer Mitte eine*n
J u gendvertrebf in und einen Stellvertreter*in.
Diese*r gewählte Jugendvertreter*in ist Mitglied des Gesamtvorstands und kann
nicht gteichzeitig Mitglied des geschäftsführendsn Vürstands sein.

§ 1"6

Der Ältestenrat

1". Der Altestenrat besteht aus mindestens 2 Mitgliedern. Seine Mitglieder sollten
bessndere Kerrntnisse sswie FrJhrungserfalrrung im Vereinswesen vorweisen
oder in ähnlicher Weise qualifiziert sein. Nach Möglichkeit sollen die Mitglieder
tiber 40 Jahre alt sein.

2. Die Mitglieder des Altestenrates werden vom geschäftsfuhrenden Vorstand
berufen. Der Attestenrat wird für die Dauer von einem Jahr berufen. Eine
Wiederherufung ist mÖglich. Der Rltestenrat wählt au§ seiner Mitte den
Vorsitzenden und einen Stellvertreter. Ein Mitglied des Gesamtuorstandes kann
nicht gleichzeitig Mitglied im Altestenrat sein.

q.

7.

1.
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3. Dem Altestenrat obliegen folgende Aufgaben und Zust#tndigkeilen:
a) Er kann den Gesamtvorstand in wichtigen Vereinsangelegenheiten beraten.
b) Er kann den Gesamtuorstand in der Umsetzung seiner strategischen Ziele

zum Erhalt und Fortbestand des Vereins unterstützen und Projekte begleiten.
Der Altestenrat wahfi. pflegt r:nd fordert die Tradition cles Vereins.
Der Altesterrrat r,virkt bei cler Ernerrnurrg von Ehrenmitglredern urrcl der
Verleihung von hescnderen Ehrungen rnit.

e) Der Altestenrat sc|rlichtet bei §treitigkeiten zwischen Mitgliedern und
Vereinsorganen, soweit die Streitigkeiten vereinsinterne Angelegenheiten
hetreffen.

§L7
Kassenprüfer

Den Kassenpr{ifern (mindestens 2. Personen}, die in der ordentlichen
Mitgtiederversammlung gewählt werden, obliegt die laufende Übenruachung der
Rechnungs- und Kassenfülrrung sowie die PrUfung des Jahresabschlusses,
Über die durchgef{rhrte Revision ist ein schriftlicher Bericht zu erstellen. Ein
Mitgtied des GesamtvCIrstands kann nicht Kassenprüfer sein.
Jsdelr Kassenprufer*in kann maximal 2 Jahre amtierefi, danach i§t eine
Wiedenruahl erst nach einjähriger Unterbrechung möglich.
Entlastung des Gesamtuorstandes erfolgt äuf Antrag der Kassenprüfer.

§L8
Düteil§Ghutz

Die Erhebung, verarbeitung und Nutzunü vCI,n personenbezogenen Daten erfclgt im
Verein nach den Richtlinien der EU-weiten Datenschutz-Grundverordnung {DS-GVO)
sowie des guttigen Bundesdatenschutzgesetzes (BDSC), Die Konformität zum
Datenschutz irn Umgang mit personenbezosenen Daten irn Verein wird
insbesondere durch ein Datenschutzmanagementsystem gewährleistet und in der
Datenschukgrundverordnung als Anlage zu dieser Satzung geregelt.

§ls
Auflö5u§g

Über die Auflösutl§ des Vereins sder die Anderung des Vereinszweckes kann nur
beschlossen werden, wenn der geschättsführende Vorstand oder L/3 der Mitglieder
dies beantragt und die Mitgliederversammlung mit 3/4-Mehrheit der Stimmen der er-
schienenen Mitglieder entsprechend heschließt. und zwar nach ordnungsgemäßer
Einberufung der Mitgliederversammlung unter Angabe der Anträge und ihrer
Begründung. Bel Auf*Ösung oder AufhehunE des Vereins oder bei Wegfall seines
bisherigen Zweckes fällt da§ Vermögen des Vereins an die Gemeinde Altenstadt, die
es unrnittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Ewecke zu veruvenden hat.
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§20

Die satzung tritt am 16.03.1993 in Kraft.
' Beschlossen in der GrÜndungsversammlung vom Lö.03.93.

Die Satzung wurde am 10.01.1997 geändert. {§12)
Beschlossen in der Mitgliederversammlung vom 10.01.1997.

Die §atzung wurde äm ü8.02.20S9 geäfidert. (§8, §12, §15)
Beschlossen in der Mitgliederversammlung vom 08.02.2008.

Die Satzung wurde am 23.02.201S geändert. (§X2' §13)
Beschlossen in der Mitgliederversammlunq vom 23.02.201"8.

Dio satzung wurde am 08,1CI.2A2L geändert {§§ 5,6,7,8,9'Ll* 20}.

Beschlossen in der Mitgliederversammlung am 08.1ü.2Ü2L.

Die Satzung wurde am 29.04.2Ü22 geändert {§ 12,2).

Beschlossen in der Mitgliederversammlung am 29.04'29?2.

Alt§nstaduHessen
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1"1

Geschäfts*rdnung

§L
Einberufun g der Mitgliederversammlung

Die Einberufung der Mitgliederversammlung regelt § 12 Abs. 2 und 3 der

Satzung.
nntragä müssen 7 Tage vor der Mitgliederversammlung bei einem Mitglied des

geschäftsftthrenden Vcrstands eingereicht werden.

Äntragsberechtigt ist jedes Mitglied, das wahlberechtiüt ist sowie die Vorstände'

§2
Versammlungsleiter

Der Versammtungsleiter fi.llrfi die Versammlung. Er wird mit einfacher Mehrheit

der stimmberechtigten anwesenden Mitglieder gewählt'

Der Versammlungsleiter kann iederzeit da§ wort ergreifen.

Er hat das Recht.-Oie ReOner aufzufordern, zur Sache zu sprechen'

Er kann die Anwesenden zur Ordnung rufen'

§e
AussPrache

Redner melden sich durch Handaufheben.
Der Versammlungsteiter hdt die Reihenfolge der Meldungen einzuhalten.

Berichterstätter erhalten außer der Reilrc*folge das wort.

§4
Ahstimmung

während der Abstimmung wird das wort nicht mehr erteilt.

Abstimmungen erfolgen mit einfacher Mehrheit durch Handaufheben'

Abstimmun§en bei Wahlen tlber Anträge und Entlastung regelt § 12 Abs' 4 ff.

der §atzung.
Die waht där geschäf[sftihrenden vorstandsmitglieder erfolgt in alphabetischer

Reihenfolge nach Nachnamen der Kandidaten"
Wahlvorschläge und Erklärungen für elne t<andidatur für den

geschäftsführönden vorstand konnen vor Beginn der Mitgliederversammlung

schriftlich bei einem geschäftsführenden Vorstandsmitglied sder rnÜndlich im

Vertauf der Jahreshauptversammlung bis spätestens vor Aufruf des

Tagesordnungspunktes,, Neuwahlen" eingereicht werden. t-iegen keine oder

t<eiie ausreichende Anzahl von wahlvorschlägen für den geschäftslührenden

Vorstand vor, kann der Versammlungsleiter die Mitgliederversammlung bei der

Durchführung der Wahlen um geeigne e Wahlvorschtäg* bitten.

d)

e)
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§5
Protokollführung

Ein Mitglied des Gesamtvorstands führt auch bei Neuwahlen das Protokoll bis zum
' Ende der §itzung.

§a
üer I dle Jugendvertreter*in

1. Der/die durch dle Jugendversammlung gewählte Jugendvertreter*in besitzt Rede-
Antrags- §nd Stirnmrecht inr Gesamtuorstand. Er/§ie agiert im Sinne der Jugend
und repräsentiert diese in den Sitzungen des Gesarntvorstands.

2. lm Falle der Abwesenheit deslder Jugendvertreter*ln bei Sitzungen des
Gesamtvorstands kann die Stimme auf dessenlderen Sewählten Stellvertreter*in
vorübergehend übertragen werden.

3, Der/die Jugendvertreternin und dessen/deren Stellvertreteroin müssen das 14.
Lebensjahr vollendet haben. um die Repräsentation der Jugendlichen zu
gewährleisten sollen sie das 27. Lehensjahr nicht überschritten haben.

4, Sollte sich aus der Mitte der Jugendversammlung kein/e Kandidat*in finden, kann
auch ein Mitglied, welches das 27. Lebenslahr schon vo{lendet hat bei einer neu
anzusetzenden Jugendversammlung kandidieren, hat aber keine eigene Stimme
bei dieser Wahl.

5. Der/die Jugendvertretefin und dessenlderen §tellvertreter*in sollten zeitlich vor
der ordentlichen MitE{iederversammlung gewählt werden, damit eine Bestätigung
durch die Mitgtiederversarnmlung erfolgen kann"

6. Die Wahl erfolgt jedes Jahr für ein Jahr. Wiederwahl ist zulässig. Sollte der/die
JuEendve*reter*in trüf"tzeitig aus dem Affit ausscheide!'I, tlbernimmt derldie
Stellvertreter*in und es ist ein"e neuelneuer Stellvertreternin zu wählen.

§r
Beiträge

Die HÖhe der Mitgliedsbeiträge regelt §10 der Satzung.

(a) Ordentliche Mitglieder ab 1"8 Jähren zahlen den vollen Beitrag.
(b) Jugendmitglieder unter 18 Jahren, Schüler, Auszubildende und Studenten

zahlen einen verrninderten Beitrag"
(c) Ehrenmitglieder sowie dienende Wehr- und Zivildienstleistende sind beitragsfrei.
(d) Für Farnilien gilt folgende Zusatzrege*ung:

{1) Siild beide Elternteile hereits MitElied des Vereins, so sind deren Kinder bis
zur Vollendung des 18. Lebensjähres beitragsfrei zu führen. Mit der
Vollendung des 18. Lebensjahres des beitragsfrei gefuhrten Kindes ist
hierfür der Mitgliedsbeitrag eines ordentlichen Mitüliedes zu entrichten.
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(2) lst das bislang beitragsfrei geführte, iedoch nun volljährige Mitglied schüler,
Auszuhildenden oder Student ist n*c}t Absatr b) dei vorlrindeite Beitrag zuentrichten. Endet das Schul- bzw. Ausbildungsverhältnis 

- 
üt an diesem

Zeitpunkt der Mitgliedsbeitrag ei*es ardentlichen trxitgliedes zu entrichten.
(3) sind gleichzeitig mehrere Kinder einer Familie vereiäsmitgliod, sind Beiträge

Iür die ersten beiden Kinder nach §6b) zu entrichten. Däs aiitte und jedäs
weitere Kind einer Familie iptlsind beitragsfrei. Mit der Vollendung oei re.
Lebensjahres treten die punkte (x) bzw, (ä) in Kraft.

ln Härtefällen entscheidet der vorstand über die Beitragszahlung.

§a

Anderungen der Geschäftsordnung sind mit einfacher Mehrheit möglich.

Altenstadt, 2*.A4.ZAZ:Z
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1.

2.

Ehrungsardßurlg

Für außergewöhnliche Verdienste um den Verein kann ein ordentliches Mitglied
entweder durch den Gesamtvnrstand oder die Mitgliederversammlung mit
einfacher Mehrheit zum Ehrenmitglied des Vereins auf Lebenszeit ernannt
werden" üie Entziehung der ElrrenmitgJiedschaft kann nur durch die
Mitgliederversammlung ausgesprochen werden.
Ordentliche Mitglieder und andere Perssneft, die sich besondere Verdienste um
die Musik oder uffl den Verein erworben haben, kÖnnen durch den
Gesamtvorstand mit einer Vereinsshrennadel ausgezeichnet werden. Der
Gesamtvorstand kann durch einfachen Beschluss Ehrennadeln wieder
aberkennen, wenn ihre Besitzer rechtswirksam aus dem Verein oder einem
Fachverband ausgeschlossen worden sin$.
Der Altestenrat ist bei der ErnennunE von Ehrenmitgliedern und bei der
Verleihung von besonderen Auszeichnussen anzuhören.
Bei dem Ausspruch von Ehrungen ist die Zeit der Mitgliedschaft in dem Verein
"Freie Sportgemeinde Altenstadt L912 e. V." voll anzurechnen.
Für langjährige Mitgliedschaft kann der Gesamtvorstand die folgenden Ehrungen
aussprechen:
ai Ehrennadel in Bronze

Die Ehrennadel in Bronze erhält jedes Vereinsmitglied, das 10 Jahre aktiv im
Verein uitig i§t,

b) Ehrennadel in Silber
Die Ehrennadel in Silbsr erhält jedes Vereinsmitglied, das 20 Jahre aKiv oder
25 Jahre passiv dem Vereln angehört.

c) Ehrennadel in Gald
Die Ehrennadet in Gold erhiilt jedes Mitglied, das 4S Jahre aktirr sder 50 Jahre
passiv dem Verein angehört.

6. Die Ehrungsordnung kann durch einfachen Beschluss des Gesamtvorstands
geändert werden. Der Altestenrat ist dazu anzuhören.

Altenstadt, den 29.04.2a22

3.

4.

tr
J,
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Datenschutzordmlng dcs Fanfaren- und §plelmannsug Altenstadt e'v.
als Anlage zur Setzung nach Vorlage des BDMV 2018 (Kempter)

Allgerneine Grundsätze 
i"

, Di€ Erhebung, Verarbeiturq und Nuaung von personenhozogensn Baten ertdgt irnVersin nactl den
Richtlinien der EU-weiten Datenschuu-Grundverordnung (DS-GVO) sowie des gühigen
Bwdesdater*druugmetzes (BDSG). Db Konfsmitäl Eum o*tenscfultz im UtEpng rnit
personenbazogenen Daten im Verein wird insbesondere durch ein Datenschutzmanagementsystem
gewährlei*er

Einwilligrung zur Speiclrorung und Nutrung von Daten
Mir dem Beirrin eines Mitglieds zum Verein wird ein€ schriftliche Einwilligung zur Speicherung und
Nutzung von personenheaogenen Daten zur Erfirllung des Vereinszwecks seitens des Mhglieds
erforderlich.
Für die Nutzung von p€rsonenbezogenery Daten sowie auch von Fotos im Rahmen der pressearbeit in
den ftint- und Online-iilsdien §ereinshonrepage, Social Media Plattfurm des Vereins) ist eine
separierte Auswahlmöglichkeit auf der Eintrittserklärung vorhanden, also eine gesonderte
Ausnlahlrndglichk€it gogsben.

B€{triü zum Vsrein
Mit dem Beirin eines Mitglieds nimrnt der Verein folgende personenbezogene Daten auf:

r Vor- urd Zunarne
. Geschlecht
. Anschrift {Straße, HassilummeF, PlJn Wofinort}
. Kommunikationsdatenffeleton, E-Mail)
r Gehrrts&tum sqrie Gsburtsort
r Bankverbindung

Jedem Vereinsmtglied wild zudem eine vereinseigene Mitgliedsnummer augeordnet.
Clie personenbezogpssri Datenxerdert ln einem nereinseigeren EDV-system giespeichex, welches
durch technische und organisatorische Maßnahmen vor einem unberectrtigten Zugriff Dritter geschüut
isl

Sonstige lnformationen und Inhnnationen über Nichtrnitgkder werden von dem Verein intern nur
erhoben und verarbeitet, rffenn sis zur Erfüllung des Vereinszweckes nützlich sind und keine
Anhahspunl(a bestehen, dass die betroffene Person ein schuta*ürdiges lnteresse ha, das der
verarbeitung entgegensteht.

Austritt aus dem'Venein
Beim Austritt von Mitgliedern werden alle gespeicherten Daten archiviert. Die archivierten Deten
werden ebenfalls durch geeigntste technische und organisatorische Maßnaftmen rror der
Kennrnisnahme Dritter gäsctrlitzt. Die archivierten Daten dürfen ebenfalls nur zu vereins- bzw.
wrbandsintemen Zwecken venüandel werden.
Personenbezogene Daten des austretenden Mi§lieds, die die Kassanverwaltung des Vereins
betreffen, vrreden gemäß den sr*uergesetzlich€fl Bestimmurqen bis zu zahn Kabrderiahre ab der
Wirksamkeit des Austritts durch den Verein aufbewahrt. Danach werden diese Daten gelüscht.

Ührmitttung von Daten hei der Mitgliedermeldung
Ats Mitglied des Hessischefi Musihrcrbandes {HMV} ist der Verein verpfücttt+t, sr$r*e aktiven
Mitglisder an den übergeordneten Kreisverband jeweils mit §tichtag 01.01. des Kalenderiahres zu
melden. Die Däte$ußiserg& an den Kreisvutbsad, e*nsrn Dacfiverbard im Verhitltnis rum Verein,
stellt eine Datenübermittlung i.S.d. §3 Abs. 4 Saä 2 Nr. 3 BD§G dar.

Übermittelt werdsn dabei personenbezogene Daton nach dem Meldestandard des Kreisverbandes.
Dies sind insbesondere bei akriven Mitgll*der to§e*üe Dateff

r Vor- und Nachnarne, Anschrift, Geburtsdatum, Geschlechl
r Ehrungsdaten teher erhe*tere Ehrungen des Verbandesi
r Qualifikationen(?.8.D-Prüfungen). lnstrumBnt
. Datum Beitrittzur aktiven Mitgliedschaft
r Mitwirkunq in Orchestergruppierunsen des Vereins
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Bei aktiv€n Miqliedern mit basonderen Aufgnben bzw. Funldionen hut Vereinss&ung
(Vorstandsmitglieder, Ausschussrnitglieder), werden die vollständige Adresse mit Telefonnummer, E-
Mail-Adresse sowie der Bezeichnung ihrer Funktion im Verein übermittelt.
Fürdemde Mislieder sowte Ehrenmitglieder werden nur stätistisch, also ohne namentliche Metlilg
übermitteh.

Der Vafüln erklärt ausdrücklich beiAbgabe einer Mi§lledermeldung an den übergeordneten
Kreisverband, dass dio Oat€n ausschtireßlich ltir verhndsinterne Zwecka v€rurcüet werden dürfen;
eine Überlassung an Dritte ist untersagt bzw. bedarf dar schriftlichen Einwilligung der Mitglieder des
Ver€+ns, Die Üfu.rofirtungder Mitgliedr;nrr;ffungerfolgtrn e*rcm darenrecfintsof, verscftAüsselten
Vertahren.

$onstige Übennittlung von Daten an DactwerHinde

Als Mitglied des Hessischen Musikverbandes kann dar V€rein zur Erfüllung seiner Autgaben
personenbezCIgena Dät€n hiblgenden Arässen an defl Krcisve&and äbsffiieskt:

. Beantragung von Ehrungen nach dsr Ehrungsordnung des Kreisverbandes oderweiterer
Oac*lorganisalicnefl: Vür. urrd Zunarne* Andlrifl, Geburrsd*tum, Ehnrngsftisto*e

. Anrneldung zu Lehrgängen des Kreisverbandes oder weiterer Dachorganisationen: Vor- und
Zuname, A§*flrift, Gsburtsdatu$a

o Anmeldung zu Fachtagungen und Veranstalhrngtn des Kreisverbandes oderweiterer
Dachorgmisatbrnn: Vor- urd Zunasm, Anschri&, Gebürtffi[*nt

üe Übermffiung der Mitgliedermeldung erfulgt in einen üatentecfiniscä verschlüsselten Verfahren.

Pressearbeit
Der Verein informiert die Tagespresse sowie die Verbandszeitschrift farte {DV0-Verlag} des BVBW,
die Verbandszeitschrift des l.ilrtV über Prüfungsergebnisse und besondere Ereignisse. Solche
tnformationen werden überdies auf der lntsnstseite des Vereins veröffentlicht.
Das einzelne Mitglied kann iederzeit gegenüber dem Vorstand eingr salchen Vercffentlichung
widersprechen. tm Falle des Widerspruches unterbleiben in Bezug auf das widersprechende Mitglied
weitere Veröffendic*rungen. Personenbszogeflc Daten des widersprecftenden Mitglieds werden tnmn

der Homepage des Vereins entfernt. Der Verein benachrichtigt die entsprechenden Verbände von
dem Widerspruttr des Mitglieds.

tltßitergnh von üi§lieded§en an Yereinsmitglieder

Der Vorstand rnacht bewrdere Ere(ryrissedes Vereinsfisbsns, insbesofidere die Durchführung ur*d
die Ergebnisse von Prüfungen, Ehrungen sowie Feierlichkeit€n am im öffentlichen Schaukasten des
Vereins b€hilril. Da&{ käqrnen personanbezogorre $iqg*ederdaten verüffenübl*uprden- Das
einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung
wi&rsprffihan. lr* Fal&s &s lrlfiderspruches ffitsrbl&t in Beeug auf das widersprechende l!ßtgtllad
eine weitere Veröffentlichung äm schwarzen Brett.

Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslabens, insbesondere die Durchführung und
die Ergebrisse non Frü4rnngen, Elsufl$sn sswie Fdgrlkhks&en im vcfeinsnewslstter daC@o!
bskannt. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchan
Veröffemlichung widersprecfian. lm Falla des Widerspuc.fras unterbleibt in Bezug auf d*s
widersprechende Mitglied eine weitere Veröffentlichung, rnit Ausnahme von Ergebnissen aus
Wertungsspiden.

Mitgl iederverzeichnisse

werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder zusgahändigt, die im Verein nach §atzung
undloder Geschäiftsordnung eine besondete Funkion aus*ben, welche die Kenntnis der
Mitgliederdaten erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die Mitgliederliste zur Wahrnehmung
siner sarzungsrnäßigen Rect*e benötigrt, häifitfqrt derVorstand die Liste flürgegen die schrfftlictta
Versicherung aus, dass die Mitgliederdaten nicht eu anderen Zwecken wrwendet wsrden.
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